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Amtliche Bekanntmachungen

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist mit Zu
stimmung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke
alte Prsmenade Nr G und Weidenplan No
bis einschließlich 18 unter Aufhebung der unterm 6
Januar 1881 festgesetzten Fluchtlinie eine neue Bau
fluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 folgende

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in
der Magistrats Haupt Registratur Zimmer No 10 des
Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen
gegen die betreffende Fluchtlinie innerhalb einer präclusi
vischen Frist von 4 Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 13 Juni 1838
Der Magistrat

Durch Beschluß beider städtischen Behörden sind unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke

LandwehsfieHe Ns Z 4 und neue Bau
fluchtlinien hinsichtlich deren es sich jedoch nur um Gek
verbrechungen handelt festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 folgende

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in
der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr 10 des
Rathhauses zur Einsicht ausüegt und daß Einwendungen
gegen die festgestellten Fluchtlinien innerhalb einer präklu
sivischen Frist von 4 Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 13 Juni 1888
Der Magistrat

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke
Bernbnrgsrstratze Nr 18 und KG eine neue
Baufluchtlinie festgestellt

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung Pro 1875 Seite 561 folgende

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in
der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr 10 des
Rathhauses zur Einsicht ausliegt unv daß Einwendungen
gegen die festgestellte Fluchtlinie innerhalb einer präclusi
vischen Frist von 4 Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 13 Juni 1888
Der Magistrat

Avsschnwmg
Die Erneuerung des Abputzes der Predigerhäuser an

der Moritzkirche veranschlagt zu 1154 Mark soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Freitag den ZK Juni d I Vorm A Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen ausliegen

Halle a S den 16 Juni 1888
Der Stadtbaurath

gez Lohausen

Gefundene und verlorene Gegenstände
1 In der Zeit vom Z bis IS Juni er

sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

1 goldenes Corallen Armband 1 Stück Shirting 1
Gehstock 1 goldenes Medaillon 1 Sack Hafer 1 Stall
laterne mit Holzkorb

2 In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 goldene Damenuhr 1 dreireihiges Corallenarmband
mit goldenem Schloß 1 schwarzledernes Portemonnaie
mit ca 80 Mk Inhalt 1 Portemonnaie mit 30 Mk
Inhalt 1 Portemonnaie mit 15 20 Mk Inhalt 1
silberne Uhrkette

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei

Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten Ge
genstände nach Maßgabe des K 8 des Ministerial Regle
ments vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststundeu
im Polizei Secretariat IV Zimmer 2b des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 15 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 18 Juni 1338

Die Kaiserliche Verordnung betreffend die Einberuf
ung des Reichstages lautet

Wir Wilhelm
von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser König von Preußen zc
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfassung im
Namen des Reiches was folgt

Der Reichstag wird berufen am 25 Juni d I in
Berlin zusammenzutreten und beauftragen Wir den
Reichskanzler mit den zu diefem Zweck nöthigen Vorbe
reitungen

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter
schrist und beigcdrucktem Kaiserlichen Jnsiegel

Gegeben Marmorpalais den 16 Juni 1888

1 L gez Wilhelmggez Fürst von Bismarck
Welche Fluth schmerzlicher Gedanken stürmt auf uns

ein bei einem Rückblick auf die Ereignisse der hinter uns
liegendes Woche Noch zu Beginn derselben konnten wir
die tröstlichen Gedanken nicht ganz von uns weisen Aus
der dunklen Nacht dieses einzigen Schmerzenslaaers waren
neue Hoffnungsstrahlen aufgeleuchtet und wer hätte in
diefem Falle nicht gern nicht bis zum letzten Augenblicke
an der Hoffnung festgehalten In dem Rathe dessen
dem der Dulder auf dem Thron in frommer Ergebung
sein Haupt gebeugt war es anders beschlossen als wir
hier unten wünschten erwarteten Einem schönen Meteor
gleich sagt die Magd Ztg in ihrem politischen Wochen
bericht ist dieses königliche Gestirn an uns vorüber
gezogen Wie kurz die Spanne Zeit bemessen war die
der Regierung Kaiser Friedrich s vergönnt gewesen ist
die Spur von seinem Erdenwallen wird nicht fruchtlos
untergehen Das ist ein Trost in der Trauer die heute
das Herz der deutschen Nation erfüllt und nicht der deut
schen Nation allein Wieder wie bei dem Tode seines
Vaters stehen die Völker Europas des ganzen Erdballs
mit uns an der Bahre Friedrich s des Vielgeliebten
Diese Liebe ist ein heiliges kostbares Vermächtniß die
vom Vater auf den Sohn unseren jetzigen Kaiser
Wilhelm übergehen und in den Herzen aller guten
Deutschen gehegt werden wird

Wie die Post aus bester Quelle vernimmt ist dem
Direktor der Abtheilung für das Jnvalidenwefen im
Kriegsministerinm Generalmajor von Blume die Abtheil
ung für die Allgemeinen Armee Angelegenheiten welcher
bisher General Lieutenant v Hänifch vorstand übertragen
worden General von Blume besitzt eine gute Redegabe
und hat dies bereits im Reichstage bewiesen

Wie der W Pol Korr gemeldet wird wurden die
Vertretungen Deutschlands im Auslande telegraphisch an
gewiesen den Höfen und Regierungen bei denen sie be
glaubigt sind ungesäumt Mittheilung von der letztwilligen
Verfügung weiland Kaiser Friedrichs Ül und dem Wunsche
der Kaiserin Wittwe zu machen daß das Leichenbegäng
niß des hochseligen Kaisers nur im engsten Familienkreise
und ohne besonderes Gepränge stattfinde damit außer den
nächsten Verwandten des Kaiserhauses weder fremde Sou
veräne noch Mitglieder ihrer Häuser sich zu den Leichen
Fkierlichkeiten bemühen

Die ersten Kundgebungen des jungen deutschen Kai
sers an die Armee und Marine werden in Paris wie der
Frkf Ztg von dort telegraphisch gemeldet wird als eine

Bestätigung des Urtheils über feine Gesinnungen betrach
tet und geben den Besorgnissen neue Nahrung die sein
Regierungsantritt erregt Eine große Anzahl von Mor
genblättern hebt den Gegensatz dieser ersten kaiserlichen
Worte zu der Proklamation Friedrich III hervor Justice
Soleil A loritö Radical ,Lanterne und Jntran

sigeant wtij u daraus hin daß Wilhelm II in erster Li

nie der Führer des Heeres nicht der Herrscher des Vol
kes sein wolle und die Anspielungen auf die Aufrecht
erhaltung des Waffenruhms der Vorfahren seien nicht
geeignet die schwachen Friedenshoffnungen neu zu beleben
Doch hoffen alle Blätter daß die persönlichen Neigungen
des Kaisers nicht ausschlaggebend seien und daß ein Krieg
unmöglich sei ohne daß seine Nothwendigkeit dem deutschen
Volke nachgewiesen werde Der SiScle erblickt in dem
Armeebefehl nichts kriegerisches es sei die Sprache eines
Soldaten Wilhelm II habe das Recht und die Pflicht
so zu reden ohne einen Vorwand zur Verdächtigung sei
ner Absichten zu geben aber das Blatt fügt noch hinzu
wahrscheinlich würde die Sprache sich ändern und Frank
reich müsse darauf gefaßt sein daß seine Geduld auf eine
harte Probe gestellt werde

Nach einem uns aus Petersburg zugegangenen Tele
gramm vom gestrigen Tage sagt das offiziöse Journal
de St Petersburg anläßlich des von der Köln Ztg
angedeuteten Inhalts der bevorstehenden Proklamation
Kaiser Wilhelms Es unterliege keinem Zweifel daß die
auswärtige Politik in demselben Sinne wie unter den
Kaisern Wilhelm und Friedrich geleitet werden werde
Das Journal hofft daß die denkwürdigen Worte des
sterbenden Kaisers Wilhelm für den erhabenen Enkel ein
heiliges Vermächtniß fein und die leitenden Gesichtspunkte
für die Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
abgeben würden Alles berechtige zu der Annahme daß
die Beziehungen angesichts der tiefen Sympathien welche
alle Klassen der russischen Gesellschaft fortwährend bei den
schmerzlichen Ereignissen von denen die Dynastie und die
deutsche Nation heimgesucht worden sind bezeugt haben
sich nur bessern und befestigen können

Die im Jahre 1887/88 zur Anschreibung gelangten
Beträge der Zölle und gemeinschaftlichen Ver
brauchssteuern übersteigen die betreffenden Einnahmen
des Vorjahres im Ganzen um 30,696552 Mark An der
Erhöhung der Erträge sind indeß keineswegs alle Steuern
betheiligt noch weniger ist dieselbe eine gleichmäßige Die
Zölle sind um 16,570,672 Mark gestiegen Ebenso weisen
Tabak Salz Brausteuer und Ueberqangsabgabe von Bier
Mehrerträge von 496,744 325 301 879,520 und 243,399 Mark
auf Diesen Mehreinnahmen im Gescimmtbetrage von 18,520,536
Mark stehen Mindereinnahmen bei der Zuckersteuer und der
Branntwein Maischbottich und Matenaliensteuer im Betrage
von 43,102,925 und 13,898,037 Mark zusammen 57,000,962 M
gegenüber Der bei den älteren Steuern hiernach sich ergebende
Ausfall wird aber nickt nur gedeckt sondern in den erwähnten
Ueberschuß von über 38 Millionen Mark durch den Ertrag der
Branntweinverbrauchsabgabe mit 43,038,634 und der Nachsteuer
Mit 26,138 344 Mark zusammen 69,176 978 Mark verwandelt

Unter den Faktoren der Besserung ist der Ertrag der Brannt
weinnachsteuer von 26,138,344 Mark einmaliger nicht wieder
kehrender Natur Andererseits aber ist amb ein Theil des Min
derertrages der Maischbottichsteuer mit 13,898,037 Mark vor
übergehenden Ursachen zuzuschreiben Denn dieselbe beruht
neben den Erleichterungen welche das neue Branntweinsteuer
gesetz den kleineren Brennereien gewährt der Erweiterung der
Zulassung steuerfreien Spiritus zu gewerblichen Zwecken und
dergleichen vornehmlich auf der Erhöhung der Branntwein
aussubrverqütung im ersten Halbjahr in Folge der durch das
nämliche Gesetz angeordneten Verdreifachung der Sätze für das
Vierteljahr vom 1 Juli bis 1 Oktober 1887 Auch der Aus
fall an Zuckersteuer ist als dauernder Faktor des Reichshaus
halts nicht anzusehen weil im Jahre l887j88 noch durchweg
die Sätze des alten Zuckersteuergesetzes piatzgriffen von der be
vorstehenden Kampagne an aber die Bestimmungen des gerade
zur Beseitigung der finanziellen Unzuträglichkeiten der Zucker
steuer beschlossenen Zuckersteuergesctzes von 1887 Nnwendung
finden Während daher die Minusfaktoren in den Erträgen
der Zölle und Verbrauchsabgaben im wesentlichen als künitig
wegfallend zu bezeichnen sind bildet die mit 43,038,634 Mark
angeschriebene Einnahme aus der Branntweinsteuer eine Quelle
dauernden naturgemäß steigenden Mehreinkommens Das Bild
welches dieser Theil der Finanzwirthschaft des Reiches entrollt
ist daher ein überaus erfreuliches Nicht m dem gleichen Maße
ist dies der Fall wenn man die Einnahmen für sich betrachtet
welche der Reichskasse zufließen Denn bei diesen steht einem
Plus von nur 1 453,220 Mark aus der Besteuerung des Bie
res und des Salzes eine Mindereinnahme von 57,000,962 M
bet der Zucker und Maischbottichsteuer gegenüber Um so
glänzender aber gefallet sich das Bild der Ueberweisung an
die Bundesstaaten Denn diesen fließen nicht nur die Mehr
einnahmen aus den Zöllen und der Tabakssteuer mit zusammen
17,067,316 Mark sondern auch d r ganze Betrag aus der
Branntweinverbrauchs und Nachsteuer mit zusammen 69,176,978
Mark zu w daß im Ganzen nicht weniger als 86,244,294 M
aus dem Jahre t887 88 mehr zur Ueberweisung gelangen als
aus dem Jahre 1886M

Auch die übrigen Einnahmezweige des Reiches gestalten sich
1887j88 günstiger als im Vorjahre Die Postverwaltung weist
eine Mehreinnahme von 10,077,128 die Eisenbahnverwaltung
eine solche von 2,381 867 Mark auf Auch der Wechsel und
Spielkartenstempel und der Stempel von Lotterieloosen bewegt
sich mit einem Mehr von 157,4 6 68,489 uu 2l2 946 Marx

H
E



in aufsteigender Linie Dem gegenüber weist allein auffallen
der Wei e die Stempelsteuer auf Werthpapiere nnd Kauf und
sonstige Anschaffungsgeschäfte Börsensteuer einen Minderbetrag
von 143,712 bezw 539,522 Mark auf

Kundgebungen der Theilnahme und Trauer
New Port 16 Juni Die deutschen Vereine in New Iork

und in Chicago haben beschlossen anläßlich des Ablebens Sr
Majestät des Kaisers Friedrich der Kaiserlichen Famuie ihr
Beileid auszudrücken

Petersburg 17 Juni Anläßlich des Ablebens Sr Ma
jestät des Kaisers Friedrich ist für vier Wochen Hoftrauer an
gesagt worden Im Gefolge des Großfürsten Wladimir wel
cher bei den Beisetzungsfeierlichkeiten in Potsdam den Kaiser
vertritt befinden sich ein General Adjutant n la suits ein Ge
neral Major und ein Flügel Adjutant Die deutschen Kolonien
in Petersburg und Moskau lassen durch besondere Deputationen
prächtige Silberkränze auf den Sarg Kaiser Friedrichs nieder
legen Der Kaiser und die Kaiserin empfingen am Freitag
den Geheimen Kommerzienrath Krupp aus Essen

Petersburg 16 Juni Großfürst Wladimir ist heute l /z
Uhr zu den Leichenfeierlichkeiten nach Berlin abgereist An
dem Beerdigungstage wird die hiesige Börse geschlossen sein

Zondon 1H Juni Abends In einer besonderen Ausgabe
dcr amtlichen London Gazette wird anläßlich des Ablebens
des Kaisers Friedrich eine sechswöchentliche Hoftrauer angeord
net Ferner wird bestimmt daß die Offiziere der Armee und
Marine d e Trauer auf drei Wochen anzulegen haben Gleich
zeitig wird dem Wunsche der Königin Ausdruck gegeben daß
alle Unterthanen vom 16 d ab auf 14 Tage Trauer anlegen
möchten

Rom 17 Juni Vormittags Das Kriegsministerium hat
an die Corpskommaudanten und den Oberkommandanten in
Afrika folgendes Telegramm gerichtet Italien nimmt an der
neuen großen Trauer von welcher Deutschland betroffen wor
den Theil Auf Befehl dcs Königs sind die Nationalfahnen
mit Krepp auf den militärischen Gebäuden 3 Tage lang d h
bis Montag einschließlich zu hissen

Rom 16 Juni Auf ein Gesuch der Stndirenden der
Universität ermächtigte der Unterrichtsminister der sich noch
in Bologna befindet dieselben eine Abordnung von Prozessoren
und 4 Studirenden nach Berlin zur Leichenfeier des Kaisers
Friedrich zu entsenden dessen Gruß anläßlich der Jubelfeier
in Bologna noch wenige Tage vor seinem Tode allen Ita
lienern so theuer gewesen sei

Rom 16 Juni Der König wird morgen Abend oder
Montag hier zurückerwartet Derselbe ordnete von Monza
aus eine 21tägige Hoftrauer für weiland Kaiser Friedrich an
Alle Empfänge bei Hofe sind aufgehoben die königliche Loge
im Theater bleibt geschlossen Dcr Kronprinz gab es auf
nach Fraskati auf einige Tage zur Sommerfrische w e beab
sichtigt zu gehen

Madrid 16 Juni Im Senat gedachte der Präsident in
bewegten Worten des Ablebens des Kaiser Friedrichs Das
Haus beschloß danach an die deu che Botschaft eine Deputation
zu entsenden welche der Theilnahme des Senats an dem
schweren Schlage der die Kaiserliche Familie und das deutsche
Volk betroffen Ausdruck geben soll

Brüssel 17 Juni Anläßlich des Ablebens des Kaisers
Friedrich hat der König eine vierwöchentliche Hoftrauer ange
ordnet

Belgrad 17 Juni Das tragische Schicksal des deutschen
Herrscherhauses hat in allen Schichten der Bevölkerung lebhafte
Theilnahme erweckt Sobald dem Könige der Tod des Kaisers
Friedrich von dem nunmehrigen Kaiser Wilhelm notifizirt
worden war begab er sich in großer Trauergala nach der
deutschen Gesandtschaft um iu warmen Worten sein Beileid
auszusprechen Dem Könige folgten sämmtliche Würdenträger
und andere hervorragende Persönlichkeiten Auf Befehl des
Königs findet morgen in der Kathedralkirche ein Trauergottes

dieust statt welchem die Mitglieder des diplomatischen Corps
die Hohen Würdenträger und die Spitzen der Militär und
Zivilbehörden beiwohnen werden

Karlsruhe 16 Juni Anläßlich des Todes des Kaisers
Friedrich ist eine dreimonatliche Trauer angeordnet

Dresden 17 Juni Der König begiebt sich heute Abend
begleitet von 2 Adjutanten nach Berlin

Darmstadt 16 Juni Der Großherzog wird sich zur Bei
setzungsfeier nach Potsdam begeben Der Hof legt eine sechs
wöchentliche Trauer an

Hamburg 17 Juni Die Bürgerschaft hielt heute Mittag
12 Uhr eine besondere Sitzung zur Berathung des Antrages
des Senats den Begräbnißtag Kaisers Friedrich für einen
bürgerlichen Feiertag zu erklären Der Antrag wurde ein
stimmig angenommen und folgende Resolution an den Senat
beschlossen Von ti fem Schmerz erfüllt über das Ableben
Sr Majestät des Kaisers Friedrich des Mitbegründers des
Deutschen Reichs des pflichttreuen Herrschers und edlen Men
schen ersticht die Bürgerschaft den Senat welcher dem allge
meinen Gefühl dnrch die Bekanntmachung vom Tode des
Kaisers in ebenso beredten wie ergreifenden Worten entsprach
auch der Trauer der Bürgerschaft über den neuen schweren
Verlust Deutschlands an höchster Stelle Ausdruck zu ver
leihen

Straszburg i E 17 Juni Das Ministerium für Elsaß
Lothringen hat Landestrauer angeordnet Die Dienstbureaux
und Schulen bleiben morgen am Tage der Beisetzung weiland
Sr Majestät des Kaisers Friedrich geschlossen alle öffentlichen
Lustbarkeiten sind Us einschließlich Mittwoch untersagt Die
Gemeinderäihe von Straßburz und Colmar sandten Beileids
telegramme an Ihre Majestät die Kaiserin Wittwe Viktoria
die Universität solche an Se Majestät den Kaiser Wilhelm
und Ihre Majestät die Kaiserin Wittwe Viktoria Zahl
reiche Privathäuser der hiesigen Stadt tragen Trauerdekora
tionen und Trauerfahnen Heute Nachmittag findet die
Vereidigung der Truppen der hiesigen Garnison statt

Tagts ChwMk
Für die Be ifetzu ngs fe ierlichkeiten ist Fol

gendes angeordnet worden Die Feier m Schloß Frie
drichskron beginnt um 10 Uhr mit dem von Johann
Sebastian Bach komponirten Gesänge Bald rufst Du
mich zu höhern Freuden die diese Welt nicht geben kann
Es folgt alsdann der Bach fche Choral Jesus meine
Zuversicht und mein Heiland ist im Leben Inzwischen
ist der Oberhosprediger Kögel an den Sarg herangetreten
um nach einem Gebete die irdische Hülle des Heimgegan
genen Kaisers zu segnen Alsdann wird die gesammte
Traucrvsrsammlung den Choral anstimmen Wenn ich
einmal soll scheiden so scheide nicht von mir

Während nunmehr der Sarg emporgehoben und feier
lich hinausgetragen wird intonirt der Chor die herrliche
Tondichtung Michael Bachs Ich weiß daß mein Er
löser lebt und er wird mich hernach aus der Erde wie
der aufwecken und werde darnach mit dieser meiner Haut
umgeben werden und werde in meinem Fleisch Gott sehen
denselben werde ich sehen und meine Angen werden ihn
schauen und kein Fremder Die Sopranstimmen werden
hierbei den Lemtus ti rmi rz singen Christus der ist mein
Leben

In der Frieden werden ernste Orgelklänge den
Trauerzug cinp ilsdann wird der Chor die acht
stimmige Motette von Äkithardt anstimmen Sei getreu
bis in den Tod so will ich dir die Krone des Lebens

Nachdruck verboten

Aus Berlin
Die Anfbahsung Kaiser Friedrich s

Sonntag den 17 Juni
Ach es war eine trübe Physiognomie welche Berlin in

den heutigen frühen Morgenstunden darbot ein grauer
mürrischer Himmel spannte sich über dem Häusermeer aus
ernst und feierlich hingen die schwarzen Fahnen und Banner
von den Dächern und Giebeln hernieder und ließen uns
die wir noch nicht von den Aufregungen des Tages er
müdet und noch nicht von dem lärmenden Straßengewirr
umtost waren von neuem schneidend unseren tiefen Schmerz
empfinden Vierzehn Wochen sind es gerade her auch ein
Sonntag war es und die Straßen waren zur selben
Stunde eben so leer und hatten das gleiche Trauergewand
angelegt da schritt der Schreiber Dieses den Linden zu
um noch einmal den dahingeschiedenen greisen Kaiser
Wilhelm auf seinem Sterbelager zu sehen und heute nach
einer verschwindend kurzen Spanne Zeit da galt der gleiche
Gang seinem ritterlichen Sohne der so furchtbar schnell
seinem großen Vater gefolgt

Sechs Uhr erst noch schlummert die Stadt nur die
nächste Umgebung des Potsdamer Bahnhofes ist bereits
rege belebt Zahllose Equipagen und Droschken kommen
angerollt hohe Offiziere die Schärpen Achselstücke
Portepee s und Helmbeschläge florumhüllt wie Hof
beamte entsteigen ihnen auch viele wundervolle Blumen
spenden theilweise von Deputationen begleitet werden schon
sichtbar dann aber auch füllen sich die Perrons und als
bald die Coupee s des langen nach Wildpark bestimmten
Zuges mit einer großen Anzahl in Trauerkleider gehüllter
Herren und Damen welche die Kunde vernommen daß
heute Kaiser Friedrich in einem Saale des Schlosses
Friedrichskron öffentlich aufgebahrt werden solle und welche
ehe die unendlichen Schaaren des Sonntagspublikums
dieselbe Absicht ausführen noch einen Blick den letzten
auf den todten Helden werfen wollen Und wir waren
trotzdem nicht die Ersten welche Einlaß in dem durch
Militärcordons abgesperrten Wildpark begehrten zu vielen
Hunderten und aberhunderten war bereits die Potsdamer
Bevölkerung herbeigeeilt und so Mancher aus der vor
dem Hauptportal harrenden Masse stand hier auf dem
selben Fleck seit drei ja seit zwei Uhr Dabei war es
durchaus nicht sicher ob nicht doch noch das obige Gerücht

falsch gewesen und bange Fragen gingen von Mund zu
Mund auf die Niemand bestimmte Auskunft geben konnte
Aber nein die Frühaufsteher wurden belohnt ein kurzes
Commando des sehr liebenswürdigen die Truppen befeh
lenden Garde Majors und die Passage war bis zu dem
eigentlichen Schloßhof Portal frei wo wiederum ein Still
stand eintrat

Da lag es nun vor uns das Schloß Friedrichskron
der Lieblingssitz Kaiser Friedrichs still scheinbar verlassen
in stolzem Ausbau gekrönt durch eine imposante Kuppel
die wirkungsvolle dem von Marmorfiguren eingeschlossenen
Garten zugekehrte Fayade reich mit Sandstein Bildhauer
arbeiten geschmückt ragt rechts das eigentliche Palais aus
während sich links überaus malerisch die sogenannten
Communs ehemalige Savalierhäuser mit offenen säulen
getragenen Vorhallen hinziehen Welch herrliches fried
liches Stückchen Erde diese Empfindung hat Jeder
ein kleines Paradies dazu geschaffen die glücklichsten Er
denbewohner zu beherbergen und nun umflattert von den
Fittigen des Todesengels umweht von den Klagen eines
schmerzgebeugten Volkes dessen edelster Sproß in diesen
Mauern von uns genommen wurde

Und als ob die gleichen Empfindungen die tausend
köpfige Menge durchbcben ist aus ihrer Mitte jedes laute
Wort verbannt und nun wo sich zum Eintritt die mäch
tigen eisernen Gitterthüren öffnen da zeigt die sonst so
ungezügelte Masse musterhafte Ordnung und kaum braucht
es einiger Worte seitens der wachthabenden Offiziere daß
sich je zwei zusammenstellen und der Zug sich schweigend
langsam fast feierlich in Bewegung setzt O wie viel Er
innerungen wehmüthigster Art werden wach wie wir nun
dahin wandeln über den weiten Vorplatz Hier ließ sich
ja so oft der Kaiser hinaustragen beim lockenden Sonnen
schein hier grüßte ihn freudiger Frühlingsschimmer von
Baum und Busch dort die rothen und weißen Blüthen
der Kastanien und Akazien mögen seine Augen erquickt
und der nun laut tönende Gesang der Amsel und der
Schwarzdrossel in welche die unermüdlichen Rufe des
Kukuks hineinschallen sie mögen sein Ohr erfreut haben
Und da ist auch die Terrasse auf welcher er sich noch wäh
rend der letzten Tage so gern aufgehalten und nun
schreitet sie unser Fuß hinan und wir treten in den Jas
pis Saal ein

Stimmungsvolle Dämmerung herrscht hier vor trotz des
durch die Thüren einfluthenden Tageslichts Flüchtig glei
tet der Blick über die Jaspis Täfelungen der Wände

geben Nachdem die getragenen Töve verklungen sind
wird der Geistliche die Liturgie beginnen Bei den Wor
ten Selig sind die Todten die in dem Herrn ruhen
von nun an wird der Chor einfallen mit der Grell schen
Hymne Ja der Geist spricht daß sie ruhen von ihrer
Arbeit jener herrlichen Tonschöpfung welche in so er
greifender Weife zuerst den ganzen Schmerz des Erden
lebens und dann das Aufjauchzen der befreiten Seele zum
Ausdruck bringt Auch hier wird dann noch Bachs Ich
weiß daß mein Erlöser lebt gesungen werden Die
Trauerrede hält Ober Hofprediger Kögel Der Choral

Wenn ich einmal foll scheiden wird die Feier beschließen
Mit der Ausführung der Gesänge in der Friedenskirche
ist der Domchor betraut in Schloß Friedrichskron singt
dagegen der 80 Stimmen zählende Chor der Zwöls Apo
stelkirche unter Leitung des Dirigenten Prüfer welcher
vor der Feier einen Kranz auf den Katafalk niederlegen
wird Der Trauerzug wird sich durch die Hauptallee von
Sanssouci hinziehen am Obelisken vorbei durch die Obe
lisken und Luisenstraße über die Allee nach Sanssouci
zur Friedenskirche

Der kaiserliche Leichenzug Nach dem Beisetznngs
reglement läuten die Glocken sämmtlicher Potsdamer Kirchen
und diejenigen von Bornstedt in drei Pausen Zum zweiten
Male wird um 1t Iz Uhr bis der Zug in die Friedenskirche
eingetreten ist geläutet zum dritten Male eine halbe Stunde
laug nachdem die Kanonenschüsse abgegeben sind Nach dem
erstmaligen Läuten nehmen die Obersten und Oberhofcharcken
in der Jaspisgallerie am Fußende des Sarges Stellung Der
Oberstkämmerer und d e Staatsminister treten hinter die Ta
bonrets auf denen die Jnfiguien liegen und zwar hinter die
Krone tritt Graf Stolberg hinter das Scepter v Maybach
hinter den Reichsapfel von Lucius hinter das Reichsschwert
Bronsart von Schellendorf hinter das Reichssiegel von Fried
berg hinter die Kette des Schwarzen Adlers von Bötticher
hinter den Kurhut v Goßler hinter das Kurschwert v Scholz
und Graf Heibert Bismarck Feldmarschall Graf Bluwenthal
mit dem Reichspanier tritt an das Kopfende des Sarges die
Generaladjutanten von Mischte und von Winterfeldt rechts und
links neben ihn mit gezogenem Degen Auf der untersten
Estradestme nehmen die Generale und Adjutanten Aufstellung
Die Einsegnung der Leiche des Kaisers erfolgt durch den Ober
hofprediger Koegel unter Assistenz dcr Geistlichkeit Auf dem
Wege vom Marstall bis zur Gartenterrasse wird der Leichen
wagen voii Offizieren und 40 Garde dn Corps eseortirt Die
acht Pferds werden von Stallbedienten geführt die Zipfel des
Leichentuches und die Schnüre des Baldachins werden von 1v
Lieutenants gehalten Der Baldachin selbst wird von 12 Unter
offizieren getragen Nach der Einsegnung der Leiche setzt sich
die Leichenparave in Marsch Dann folgen Hof und Haus
offizianten die Geistlichkeit die Aerzte Kammerjunker Kam
merherren die Minister mit den Reichsinsignien Hofchargen
obere und oberste Hofchargen und der Leichenwagen Die
Zipfel des Leichentuches tragen 4 Ritter des Schwarzen Adler
ordens die Generale v d Goltz v Treskow o Obernitz und
v Pape den Baldachin 12 General Majors die Cordons des
selben 6 Generallieutenants Neben dem Leichenwagen schrei
ten 12 Kommandeure preußischer bayrischer und sächsischer
Leibregimenter Hinter dem Leichenwagen folgt Feldmarschall
Graf Blnmenthal mit dem Neichspanier neben ihm 2 Gene
raladjutanten Alsdann kommen der Kaiser der König von
Sachsen demnächst Prinz Heinrich die leidtragenden Mitglieder
des Königshauses hierauf die fremden Fürstlichkeiten die Ab
gesandten der fremden Fürsten die Gsneral Adjutauten bei
ihnen der russische Militärbevollmächtigte v Kutuww die nach
geborenen Prinzen aus souveräueu Häusern der Reichskanzler
die General Feldmsrschälle die Ritter des Schwarzen Adler
Ordens die landsässigen Fürsten die Generale der Bundesrath
die Präsidenten des Reichstages und Landtages weiter Offi
ziere und Beamte nach der Rangordnung Deputirte der PotZ

über die hohen Säulen deren Sockel von schwarzen Da
perien umgeben hinaitt zu der mit schwerstem Goldstuck
versehenen mit luftigen mythologischen Scenen bemalten
Decke aber dann senkt er sich und hastet an der einen
schmalen Wand des Saales da ruht er nun unlösbar
denn dort ist Kaiser Friedrich gebettet Auf niederem Po
dium stehtZder mit rothem Sammet bekleidete große Eichen
sarg in welchem der theure Dahingeschiedene auf einem
mit Atlas überzogenen Kissen in der GeneralAniform liegt
um den Hals schlingt sich das Band des Ordens c iir
Is uaSriw, auf der Brust sind andere Ordenszeichen da
runter das eiserne Kreuz befestigt Das Haupt ist sanft
nach rechts geneigt die Züge von gelblicher Färbung zei
gen noch immer die herzgewinnende Freundlichkeit die sie
so oft im Leben ausgestrahlt sie tragen keinerlei Spuren
der verheerenden Krankheit Haupt und Barthaar sind et
was ergraut erscheint als ob der Held von Wörth und
Sedan nur in leichten Schlummer verfallen sei aus dem
er jeden Augenblick mit dem stolzen Aufblitzen seiner blauen
Augen erwachen könne Ueber den unteren Theil des
Katafalks der von den Wachskerzen der Krystallkronenleuchter
beschienen wird breitet sich eine mit den preußischen Ad
lern und Wappen reich bestickte purpurne Sammetdecke
aus an deren unteres Ende Palmenwedel gelehnt stehen
vor dem Sarge aber liegen in blühendster Fülle die herr
lichsten Blumenspenden zumal aus Rosen und Veilchen
gewunden Neben dem Sarge stehen wie aus Erz ge
gossen Krongardcsten und Generaladjutanten die Rückwand
bildet ein aus schwarzem Sammet errichteter Baldachin
von Krone Schwert und Scepter überragt von den mitt
leren schwarzen Draperien des Baldachins aber hebt sich
von flackernden Kerzen beleuchtet eine Copie des Guido Reni
schen Christuskopfes auf dem Schweißtuche ab Vorn stehen
noch für die Mitglieder der königlichen Familie bestimmt
einige gracieus geformte Rococo Sessel rechts ein theil
weise dunkelroth ausgeschlagenes Betpult Den Abschluß
des düsteren und doch wieder erhebenden unvergeßlichen
Gemäldes stellen dichte Gruppen von Lorbeeren und Cy
pnssen her

Noch einen letzten thränenden Blick zurück und wir tre
ten wieder auf die Terrasse hinaus Vergebens sucht die
Sonne die dichten Wolken zu durchdringen und vergebens
sucht mildernder Trost in unser schmerzerfülltes Herz ein

zuziehen Paul Lindenberg



damer Bkhö deu demnächst der Magistrat und die Stadtver
ordneten von Berlin Potsdam und Charloitenburg Den Zug
schließen 2 Eskadrons ab Der Leichenzug geht unter Glocken
geläut durch die große Allee bei Sanssouei nach der Friedens
kirche In der Kirche wird der Sarg vor dem Altar nieder
gesetzt Feldmarschall Graf Blumenthal tritt mit den beiden
Generaladjuianten hinter das Kopfende des Sarges Di aller
höchsten Herrschasten sitzen dem Sarg gegenüber mit ihrem
Gefolge hinter sich Die Vertreter der fremden Fürsten neh
men im Schiff der Kirche hinter den allerhöchsten Herrfchaften
Platz Während der Segen von dem Geistlichen gesprochen
wird werden drei Infanterie Salven und 101 Kanonenschüsse
abgegeben

Die Section der Leiche Kaiser Fried richs
hat wie bereits an anderer Stelle gemeldet am Sonn
abend Nachmittag im Sterbezimmer zu Schloß Friedrichs
kron stattgefunden An derselben nahmen der Hausminister
Graf Stolberg General v Winterfeld ein Flügeladjutant
sowie folgende Aerzte Theil Sir Mackenzie Dr Hovell
Generalarzt v Wegener die Professoren Bardeleben von
Bergmann Virchsw Waldeyer Dr Bramann und Dr
Langerhans Die Section führte Prof Virchow ans wäh
rend Prof Waldeyer die für die Untelfuchung erforder
lichen mikroskopischen Präparate anfertigte und Virchow s
Assistent Dr Langerhans das Protokoll führte Eine
vollständige Sektion wurde jedoch nicht gemacht sondern
nur die direkt erkrankten Organe Hals Kehlkops und Lun
gen eröffnet während die anderen Organe vollkommen un
versehrt blieben Die Nat Ztg berichtet übcr das Er
gebniß Die Section ergab m der Hauptsache eins voll
ständige Zerstörung des Kehlkopscs durch Krebs und
Bronchitis d i Entzündung der feineren Luströhrenäste
in Folge des Eindringens fauliger Substanzen Der ganze
Kehlkopf war vollkommen vereitert und präfentirte sich als
eine weiche schlaffe Masse namentlich waren von dem
Knorpelgerüst des Kehlkopses kaum nennenswerthe Reste
übrig geblieben An Stelle des Kehlkopfes war eine fast
zwei Fäuste große Höhle entstanden Dagegen war eine
Perforation Durchbruch der Speiseröhre nicht zu konsta
tiren Das in den letzten Lebenstagen Kaiser Friedrich s
aufgetretene Verschlucken welches als Zeichen des er
folgten Durchbruches aufgefaßt wurde ist offenbar dadurch
entstanden daß der Kehlkopf nach der Vereiterung des
Knorpelgerüstcs jedes Haltes entbehrte und zusammenfiel
hierdurch mußten bei der Zuführung flüssiger Nahrung
kleine Mengen überfließen und in den Kehlkopf von da in
die Lungen gelangen Die von den behandelnden Aerzten
als letzte direkte Todesursache ausgesprochene Diagnose

Lungenlähmung wurde durch die Section bestätigt Die
traurige Arbeit der Aerzte begann um 4 /z Uhr Nachmit
tags und dauerte bis kurz nach 5 /z Uhr Zum Schluß
wurde über die ganze Handlung ein Protokoll abgefaßt
welches von sämmtlichen Aerzten unterzeichnet wurde und
dem das eigentliche Sektionsprotokoll beigefügt wurde Der
Hausminister Graf Stolberg nahm das Actenstück sofort
an sich um dasselbe den Staatsakten einzuverleiben

Dr Mackenzie und Dr Hovell werden den Beisetzungs
feierlichkeiteu beiwohnen und dann im Gefolge des Prinzen
von Wales zurückreisen Der Erstere wird in Vlissingen
seine Familie erwarten und alsdann mit derselben aus einige
Wochen nach Norwegen gehen Am Freitag wurde wäh
rend der Konferenz zwischen Kaiser Wilhelm und dem Fürsten
Bismarck wie an anderer Stelle schon bemerkt Dr Ma
ckenzie herbeigerufen und aufgefordert einen genauen Krank
heitsbericht zu verfassen welcher dem Staatsarchiv einver
leibt werden soll Der englische Arzt welcher vom Diens
tag bis zum Freitag ununterbrochen thätig war ist sehr
angegriffen und unwohl Er hat den Bericht bereits er
stattet In diesem Schriftstück erklärt er wie die Nat
Ztg erfahren haben will etwa Folgendes Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß die Krankheit Kaiser Fried
richs Krebs des Kehlkopfes gewesen ist Die Diagnose
war in hohem Grade dadurch erschwert worden daß von
Anfang an die Knorpel des Kehlkopfes von der Krankheit
ergriffen waren daß der Krankheitsprozeß sich vorzugs
weise in den tieferen Schichten des Knorpelgewebes abspielte
was zu einer Verdunkelung des Krankheitsbildes führte c
Der Bericht Mackenzie s ist in englischer Sprache geschrie
ben und umfaßt im Ganzen 1 /s Quartseiten englischen
Briefformats Ferner liegen uns die folgenden tele
graphischen Nachrichten aus Potsdam vor

Potsdam 16 Juni Hofprediger Persius nahm zum Text
der heutigen Trauerrede Selig sind die reinen Herzens sind
denn sie werden Gott schauen An die Rede schloß sich das
Vaterunser und hierauf der Segen Alsdann knieeten Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sowie Ihre K Hoheiten
Prinz und Prinzessin Heinrich und der Erbprinz und die Erb
Prinzessin von Meiningen am offenen Sarge nieder und ver
richteten ein stilles Gebet Die gefammte Dienerschaft des
hochseligen Kaisers wohnte ebenfalls der Trauerfeierlichkeit bei

Potsdam 17 Juni Vormittags Ihre Majestät die Kaise
rin Angusta ist heute früh hier eingetroffen

Der Andrang des Publikums vor Schloß Friedrichsron ist
ein kolossaler jeder Eisenbahnzug bringt große Massen Von
Berlin sind 200 Schutzleute hier eingetroffen um vor Friedrichs
kron die Ordnung aufrecht zu erhalten

Potsdam 17 Juni Se Majestät der Kaiser empfing
heute srüh den Staatsminister Grafen Bismarck

Potsdam 17 Juni Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin sind mit Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta dem
Großherzoge und der Großherzogin von Baden sowie den
übrigen bereits hier eingetroffenen Fürstlichkeiten soeben an die
Bahre des hochseligen Kaisers Friedrich getreten Dem Publi
kum ist während des Verweilens der Allerhöchsten Herrschaften
daselbst der Zutritt nicht gestattet

Potsdam 17 Juni Kaiser Wilhelm und Gemahlin statte
ten um 12V Uhr der Kaiserin Augusta im Stadtschlosse Besuch
ab Hierauf erfolgte Besuch bei den Großherzoglich Badischen
Herrschaften Auf Befehl des Kaisers begiebt sich Prinz Leo
pold nach Berlin um dort die eintreffenden fürstlichen Herr
schaften zu empfangen Die Stadt Potsdam hat bereits an
vielen Stellen Trauerdekorationen angelegt am Rathhaus
Brandenburger Thor Obelisk ist man mit weiterem Trauer
schmuck beschäftigt

Potsdam 17 Juni 4 Uhr 60 Minuten Die Einsargung
der Leiche Sr Hochseligen Majestät des Kaisers Friedrich fin
det jetzt statt In Folge dessen hört der Zutritt des Publikums

zur Besichtigung der Leiche welcher von 2 Uhr Nachmittazs
ab bis jetzt gestattet war auf

Potsdam 17 Juni Der Erbgroßherzog von Sachsen
Weimar traf um 3 Uhr 3 Minuten der Prinz Leopold von
Bavern um 3 Uhr 30 Minuten hier ein

Potsdam 17 Juni Nachmittags Von den verschiedensten
Städten und Korporationen des Reichs von deutschen und
fremden Souveränen langen fortwährend Kranzspenden ein
auch die Vertreter der Residenzen Berlin Potsdam Charlotten
burg haben Kränze niedergelegt Das Staatsministerium hat
heute Nachmittag noch einmal den sterblichen Ueberresten ehr
erbietigen Besuch gewidmet ebenso düsseits beglaubigte Bot
schafter und Gesandte

In Potsdam sind die würdigsten Vorbereitungen
für den Tag dcr Beisetzung getroffen worden Das Bran
denburger Thor ist völlig schwarz drapirt und gewährt
einen imposanten düstern Eindruck Auch die öffentlichen
Gebäude und viele Privathäuser haben sich in tiefe Trauer
gehüllt In Berlin hat das Rathhaus einen ernsten
Schmuck angelegt An der Hauptfayade sind die Balkons
schwarz drapirt und düstre Trauer flaggen wallen hernie
der Sämmtliche berliner Garde Regimenter werden
durch Deputationen bei der Beisetzung vertreten sein Von
jedem Infanterieregiment sind hundert Mann von jedem
Cavallerie Regiment ist eine Schwadron abcommandirt
Ein großer Theil der Berliner Schutzmannschast ist be
reits nach Potsdam geschickt worden

Aus London berichtet uns ein Telegramm daß der
Prinz und die Prinzessin von Wales mit dem Prinzen
Albert Victor und Gefolge Prinz Christian von Schles
wig Holstein der Marquis of Lorne Oberst Coleville als
Vertreter des Herzogs von Edi, burg sowie Oberst Clark und
der Privatsekretär der Königin Ponsonby Sonnabend
Abend nach Berlin abgereist sind um der Beisetzung der
Leiche Sr Majestät des Kaisers Friedrich beizuwohnen
Ponsonby ist der Ueberbring r eines Schreibens der
Königin an die Kaiserin Victoria Auf dem Bahnhof
befanden sich der Herzog von Cambridge sowie der deutsche
Botschafter Graf Hatzfeldt zur Verabschiedung

Ueber die letzte Vhase des Leidens wird berichtet
daß sich Kaiser Friedrich anfangs gegen die künstliche Ernähr
ung mittelst der Schlundwnde gesträubt habe weil ihm die
selbe wegen der hoben Empfindlichkeit der von der Kran heit
nunmehr auch ergriffenen Speiseröhre Beschwerden bereitete
Um die gereizte und schmerzhafte Stelle der Speiseröhre weniger
empfindlich zn machen wurde dieselbe mit emer Lösung von
Morphium und Coeain bcstrichen und diese Prozedur vor jeder
Anwendung de künstlichen Ernährung wiederholt Leider war
es unvermeidlich daß von der Durchbruchstelle des Krebses
nach der Speiseröhre Krebspartikelchen an der Kanüle vorbei
in die tieferen Luftwege hinunterfielen in die Lungen geriethen
und eine Entzündung derselben Hervolriefen da dem hohen
Patienten die Kraft fehlte die eingedrungenen gefährlichen
Massen wieder auszuhusten Die physischen und seelischen Lei
den vieler heimtückischen Krankheit so sagt die Nationalzeitung
die Kaiser Friedrich mit einem Heroismus sondergleichen ge
tragen waren gewiß entsetzlich genug Und doch hat ein gütiges
Geschick ihn noch davor bewahrt die äußersten jammervollsten
Phasen der Krankheit durchzumachen

Die Trauerfeier im Jaspissaale begann
Sonnabend um 6 Uhr Nachmittags unter Theilnahme des
Kaisers der Kaiserin der Kaiserin Wütwe Victoria des
Prinzen Heinrich und dessen Gemahlin der Prinzessin
Friedrich Karl des Prinzen Albrecht und der übrigen
hier anwesenden Mitglieder der kaiserlichen Familie des
Zlsison militÄrs und des engeren Hofstaates Der Dom
chor führte die Gesänge aus zunächst Ja der Geist
lebr sodann folgte Siehe wie der Gerechte dahin
stirbt den Schluß bildete Meine Seele strebet zu Gott
Superintendent Persius hielt die Trauerrede

Der eichene Sarg für Kaiser Friedrich ist
genau so gearbeitet wie der des seligen Kaisers Wilhelm I
Mit rothem Sammet überzogen auf vier vergoldeten
Löwenklauen ruhend und mit zehn vergoldeten Hand
griffen versehen In diesen Sarg wird der schwarz über
zogene Zinkeinsatz gelegt In letzterem befinden sich zwei
aus weißem Atlas gefertigte Längskissen und zwei aus
gleichem Stoff gearbeitete Kopfkissen Alle diese sind mit
schwarzer Schnur eingefaßt

Die Friedenskirche in Potsdam welche bestimmt
ist die sterblichen Ueberreste Kaiser Friedrichs aufzunehmen
nimmt nun das schmerzlichste Interesse für sich in Anspruch
Ein schöner gelegenes Plätzchen ist kaum zu finden als dieses
Gotteshaus welches mitten in herrlichen Gartenanlagen liegt
umrauscht von den Blätterkronen hundertjähriger Bäume
Vierzig Jahre ist die Kirche jetzt alt sie wurde in der Zeit von
1845 48 auf Befehl Friedrich Wilhelms IV von Stühler und
Hofbaurath Persius erbaut nach dem Vorbild einer römischen
Basilica die sich in San Elemente befindet Von dieser ist
auch die Pergola übernommen die von hochstämmigen Bäu
men beschattet ist Der freistehende Glockenthurm zeigt sieben
durchbrochene Geschosse die zusammen eine Höhe von 44 Me
ter erreichen Das von einer Colonade umgebene Atrium
birgt in seiner Mitte nach dem Vorbild altchristlicher Tauf
höfe eine Fontaine in Gestalt eines Postamentes auf welchem
der berühmte Thorwaldfen sche Christus steht eine in Berlin
durch galvanoplastifchen Niederfchlag hergestellte Copie des welt
berühmten Originals welches sich in Marmor in Kopenhagen
befindet Unfern von dieser Colossalfigur rechts in einer Nische
sieht man Rietschels Gruppe Pietas Maria kniend am
Leichname Christi und als Pendant dazu auf der Rechten die
Moses Gruppe Rauch s letztes Werk Der Künstler hat hier

den Moment dargestellt in welchem Moses seine Arme zu
Gott erhebt betend nm den Sieg seines Volkes gegen die
Amalekiter Aus dem Atrium tretend gelangen wir in einen
altchristlichen Klosterhof den eine imposante Colonade einhegt
Immergrün und Tannenzweige zaubern hier Zrühling hervor
Auf der anderen nördlichen Seite des Atriums erblicken wir
einen stillen Weiher um den stillen Friedenshain in welchem
sich zwei von Voltaire gepflanzte Linden befinden Das Innere
der Friedenskirche ist einfach aber stimmungsvoll und gewal
tig Das Hauptschiff wird durch zwei Reihen Monolitensäulen
aus grauem Herteuberger Marmor von den beiden Seiten
schiffen getrennt Die römischen Capitale sind von carrarischem
Marmor ebenso die Gewölbebogen über den Säulen Im
Hauptschiff befinden sich an Stelle der sonst üblichen Kirchen
bänke einfache Stühle der Fußboden besteht aus weiß und
schwarz karrirtem Marmor Vor der erhöhten Achsis liegen im
Fußboden zwei weiße Marmortafeln mit den Inschriften König
Friedrich Wilhelm lV gest 2 1 61 und Königin Elisabeth

Die Nordd Allg Ztg nimmt Notiz von dem be
reits mitgetheilten Vorgange bei der Audienz welche Fürst
Bismarck am letzten Mittwoch beim verstorbenen Kaiser
hatte Der Kaiser winkte mit beiden Händen den Reichs
kanzler Fürsten von Bismarck dicht an sich heran und
drückte ihm erst warm die Hand Dann rief eine Hand
beweaung die ebenfalls im Gemach anwesende Kaiserin an
das Krankenbett und legte der Kaiser deren Hand in die
des Kanzlers beide Hände eine Zeit lang in den Seinen
haltend und drückend

Vorsichtsmaßregeln Ueber eine starke militärische Be
setzung von Sanssouci welche Sonnabend stattfand laufen in
Potsdam wie dem Berl Tgbl von dort gemeldet wird die
abenteuerlichsten Gerüchte um Es war allerdings auffällig daß
am ersten Eingange zum Schlosse Sanssouci wo zuerst das
1 Garderegiment die Wache gegeben hatte die ausgestellte
Posten eingezogen und durch Husaren ersetzt wurden Wie strens
durchgeführt die Besetzung war beweist die Thatsache daß ein
Leiter welche neben der Neptunsgrotte ou der Mauer zwifche
dem Park von Sansiouei und der nach Schloß Sanssouci füh
renden Chaussee angebracht ist sowohl unten im Park wie obes
an der Chaussee von Husaren besetzt war Ebenso fiel eZ
auf daß auf dem Bahnhof Drewitz der Berlin Wetzlarer Bah
Geheimpolizisten in großer Zahl anwesend waren Ob diest
Maßregel mit der Besetzung von Sanssouci in irgend welchen
Zusammenhange steht und welchen Zweck diese auffälligen Ver
anstaltungen gehabt haben das sind Fragen die in der Nach
bar Residenz geheimnißvoll erörtert werden und wie gesagt zu
allerhand ungeheuerlichen Combinationen Anlaß geben

Kaiser Friedrich war der erste Herrscher aus dem
Hause Hohenzollern der nur so kurze Zeit regierte In der
Regel gehörten die Hohenzollern zu den langlebigsten Monar
chen Die kürzeste Regierungszeit finden wir unter den Päpsten
Papst Antonis regierte nur einen Monat lang Sixus ll wurde
bei seiner Inthronisation erschlagen Markus herrschte vom Ja
nuar bis Oktober 336 Sabiuianus vom September bis Feb
ruar Sissinnus vom Januar bis Februar Stefanus l vom
27 bis 29 März 7S2 Valentinus vom August bis zum Sep
tember Damasus ll vom Juli bis August Coelestiuus vom
Oktober bis November Marcellus vom April bis Mai Ur
ban Vll vom 15 bis 27 September Jnnoeenz IX vom 29
Oktober bis 30 Dezember Leo Xl vom 1 bis 28 April Von
römischen Kaisern regierte Otto vom Januar bis April Taci
tus vom September bis April Florianns vom Aprtl bis Juli
Unter den deutschen Kaisern zählten die kürzeste Regierungszeit
Albrecht ll oon 1438 1439 und Leopold U von 1790 1792
Von russischen Herrschern regierte Peter lll vom Januar bis
Juli 1762 worauf er ermordet wurde von englischen Herr
schern fiel Harald nach neunmonatlicher Regierung in der Schlacht
von Hasiings

Die letzte photographische Aufnahme des ver
storbenen Kaisers bei Lebzeiten hat am Hochzeitstage
des Prinzen Heinrich stattgefunden Ein Augenzeuge schildert
den Moment in der Voss Ztg Das blasse durchfurchte
Antlitz mit dem gestutzten Bart zeigte noch immer die Spuren
der einstigen Schönheit Straff und aufrecht stand der Kaiser
in Generalsuniform mit den seidenen Schlei en des Hosenband
Ordens auf den Schultern da die Hände leicht auf den Säbel
gestützt Aber an dem tiefen Athemholen bei dem sich die
Brust dehnte merkte man welche Anstrengung es dem hohen
Leidenden kostete gegen die heimtückische Krankheit welche ihn
quälte anzukämpfen Als der Photograph Anstalten machte
den Schieber von seiner Platte zu entfernen und der Moment
der Aufnahme gekommen war richtete sich der Kaiser der das
bemerkt nochmals in seiner ganzen stattlichen Höhe auf sein
Antlitz voll nach oben wendend Ergreifend war es zu sehen
wie die Kaiserin welche mit freundlichen und doch so sorgen
schweren Zügen neben ihrem Gemahl staud diesem zuweilen in
leisen Worten Muth zusprach und wie der Leidende liebens
würdig lächelnd diesen Trost dankbar entgegen nahm Und
neben dem Monarchen saß tief gebeugt die greise Mutter im
dunklen Wittwengewande das blasse Antlitz zu Boden gerich
tet und mit Andacht den Worten des Geistlichen lauschend
Zuweilen fiel der Blick des Monarchen mitleidsvoll auf die
kummervolle Greisin zu deren Seite sich das jugendliche Töch
terchen der erbprinzlichen meiningenschen Herrschaften innig ge
schmiegt hatte Das war eine Gruppe aus welcher tiefe Tra
gik sprach und welche jedes Herz mochte es noch so unempfind
sam sein bewegen mußte

Marine S M Kreuzerfregatte Leipzig Kommandant
Korvetten Kapitän Hartog ist am 16 Juni cr in Plymouth
eingetroffen und am 17 dess Mts wieder in See gegangen

CaMMÄxzOer
Lehrer Verein Halle W 3 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallcschcr Radfalircr Cluv Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends scher Sten graphe Bereln Uebung und Sitzung Abends 8i im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang und Mang Ab 8 10 Uebungsstunde Im Stadtschützenhaus
Gisang Vcrein Freundschastsbnnd Abends S 11 im Paradies
Hallischer ztther Mub Ab zS Club und Uebungsabend im Paradies
Turuvereiu Nie Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 10

Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

UKgKNg Mch UttwzG
hKK MfKNbahWZgs Bahtchsf HMZ

25

N 5 SSZ 19 A

Nach Leipzig 3 10 kr ß4 4 fr
M 34 V L6 B M W B 10 1Z
R S11 40 B 1 40 N M 20 R
5 8 N M 1SA 7 15 A Z öA
10 4 T U1 0 R

Nach Magdeburg 1Z V 9 61 B
1V S0B M CöthenZ 11 31 W
I L4N 3 8 R ü i 0 U 8 33 A
10 29 A 12,33 bis Cöthen

N ch 4 3S ir9 1SB 1i 0B 1 40
N 6 0 A 3,55 N
11 Z5 A

N ch TZS MsN S äS fr V7 39B
10 1S B 11,9 B 11 40 Z
Z S N 3,IS N bis Naumburg
5 23 N 6,5 A 9 35 A bis

Erkürt 10,53 U
Nach Posm 7 40 B 11,34 B lbis

Cottbns, 1 33 N 7 20 A M
Cottbus

Nach Eaffel 5 10 B 7 5 B M
E sieben 9 0 V 11 43 V
12 50 N IM Eisleben 2 0 N
5 50 A 9LV A sbts Nordhao
sen 10 37 A 11 0 Ms Eis
leben

Räch Viene lbnrz 5 0 fr 7 45 S
II 35 V 3 5 N 6 0 L 3 25
A M Zalberstadt

Bs Leipzig Sö 37 B 7 9 V
W 42 V 9 43 K 811 B
11 23 K 1 LS K 2 L2 Äs 84 27

N 5 3Z N Z7 37A 8 23 A
W 57 10 W A 812 3 A

W Magikömii 2 53 fr 7 Z7 B
8 52 K fvon WHesi 0 Z B
1 W K 5 3 R 3 53 K L W A
10 41 A

Von GKZW 4 L fr 7 33 B dr
MtterW 1V I B 11 3 S
11 33 V 1 5 N S 1S A 5 4

N 3 57 A 10 51 A
Bon MrwM 4 3 sr 7 S B

svon Erfurt 9 13 B fvon Er
furt 10 23 B 1 9 N 2 43 N

j on We ßenfels 5 14 A 5 dZ
N 3 10 A 8 50 A 9 11 A
10/ 9 A Ivon Apolda 11 14 A

Bon Psies 7 6 V 1 Z 56 M g
A 10 14 A von CoMusl

Bou Saffsi t 9 V ston Eisleben
6 55 V jv Nori Hausen 7 14 S
10 5 K 1 ,S0 N ron Eisleben
I 13 N b 13 N 7 10 A lvo
Eisleben S öS A 10 S5 A

Bon Vicueilburg 7 5 V von M
nern 8 10 B von Halberstadt
10 5 B 1 1S N 4 55 Si L S0 S
II,37 A

bedeutet Localzngbedeutet Schnellzug
Abgang und Anknnft der Privat Perfonenposten Posthof Halle
Nach SalzmÜnSe 6 0 V 30 N Bon Salzmiindc 10 0 B 7 30 H



Mf liik

K trl Leipzigerstr 68g Restaurant und Garlenlokai
SSZkVvvZTBL MÄAeZs

Eine großen Posten WSSM A,SO lang IFS Ik breit
das MKM fus RRZIKD statt Z ,GO Mark

Lruvo krvMK KiMgerflmße 1VZ1V4
MKM MZ

Große
Nachiaft Auttion

Dienstag den IS Juni er
Nachmittags I Uhr

versteigere ich meistbieteud gegen gleich baare

Zahlung aus einem

X eIzZ G
im Gafthsf zu den drei Schwänen
Raunischeftraßs

verschied Möbel als mehrere Sth
und ithnr Kleiderschränke I mah
Glasfervante R mah Bertikow Z
mah Schreibsesretär Z Sophas

tafelförm Klavier Z Waschtische
mit Zinkeinsatz Nahtischchen einen
großen mahag Salonspisgel div
anders Spiegel Lampen Taschen
nnd Wanduhren verschied Bilder
Bücher Etagere Gchreibpnlt und
Schreibtisch BettftsÜsn mit Ma
tratzen Federbetten Wäsche Klei
dungsstücke mehrere Fenster Gar
dinen Porzellan e s Töpfe Koch
geschirr Hans Wirthschafts und
Küchen Gsrkthschaften Kommode
Küchen n Bücherregale Blumen
tisch Ausziehtisch mehrere Stühle
1 Badsapparat Petrolsnmkochee
mit 3 Flammen Koffer Kisten
Korbs sowie verschiedenes Andere

gerichtl vereid Taxator

Bekmntmachunc
Am Montag den SS Jnni Borm

Iv Uhr sollm im Gasthanse zur
grünen Tanne hier das zur ZsiÄs
Nris MZi M8Z5I schen Eoncursmaffe
gehörige Waarenlager bestehend aus
Mannfaeturwaaren jedes Art Her
ren n Kindergarderobs Bettfedern
öffentlich meistbietcnd unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden Bieter haben eine Cautiou von
1000 zu hinterlegen Das Lager kann
jeden Tag besichtigt werden

Egeln den 14 Juni 1888
M GesIiTMÄKS z Concursverwalter

ök Mi WsZöSLS ZTÄL
A Ltr 125 H

l

a Ltr 125 tZ
mit feinem Fruchtgeschmack empfiehlt

Reintzöld GebSMM
Nannischestratze ZI

I vZlIStSlS ÄSAtSLZRLK N ZZZ ÄZz
ä Liter 125

Ä Pfuud 100
Lvinsitv Kk rÄ ZS Z Pfd 100 H

sehr sastig
s Pfund 105 H

kvi ßitv KiTÄZZSZS ÄSV
H Pfund 50 empfiehlt

ReinhM Grbhnrdt
Nannischsftratze LA

Z ZSUZs
Wiischt Handluug

Wegen vorgeschrittener Saison stelle den
Rest meiner

Koismer XltiijmtM
zum

WWW

In HochMs u Julülaunisgtschknkrn
aller Zlrten mit und ohne Musik sowie Neuheiten in Bronze Ziukauß
Altsilber und Cuivre poli Gegenständen vorzüglich passend zu Preisen für

Ms Sports
empfiehlt sein uen ausgestattetes reich affortirtös Lager

UIMZM9
Halle a S Untere Lsipzigerstsaße

Wir bringen hierdurch zur Kenntmß daß wir den Allein
verkauf unserer mit Schutzmarken des Kgl Ungar Handels
Ministeriums versehenen Flaschenweine für Halle nud Um
gegend den Herren

VGZAM G M TZ NGZ
übertragen haben

Der Werkauf des Weins erfolgt zu bestimmten laut
amtlichem Tarif festgesetzten Preisen

MSZMSZ i ull 1887

KSiiiZiicli I iM AW liWtrÄ KMHckMKr
Mit Be ug auf obige Anzeige beehren mir uns unser stets reichhaltiges

Lager in z MKsM und TIzs Zü ,v zz SSZ, i des Kömgl Ungar
Lkudss CentNal Musterkellers geneigter Beachtung zu empfehlen

Der MKzzZAZ TIüMZ stehtmit den hervorragendsten Produzenten der zur Ungarischen Krone gehörigen Län
der in Verbindung und wird ihm aus allen Gegenden das beste Produkt in zwei
felloser Echtheit zur Verfügung gestellt

Preislisten versenden gratis und fsaneo

M MM WGZ HMs HD
und MZ M LZTLKtÄ WHKG2S R LZ5e

neben dem Königlichen Amtsgericht
Verkaufsstellen zu gleichen amtlich festgesetzten Preisen bei Herrn W O

ZZWWRvk Ariedrichsplatz

SNNS
von Loltsisn in Halle a/8 ist sin Oaea 0 in

u1vsrtorrn von vorxüAllLlier unäunüdsi troKensm VolilMLewnao 6er trot der
1 üsliedin ÄewinA eins reine u unvsränüerte
saniinenset nnA neiZt Der natürlielis selien
sedaltist nickt erfüllt vis bei 6 kolläncliseksnLaoaosorten veloke äureli üusätxe von IKaU
salben ZlaZnesia sto Ivsliek Ksinaelit sinct Da
kerner del nnserin Vei 5a1n en iiolis eraperatu

stiell it einer

Ilieobroinin
vis es lzei n ven 1nnA

lSr keiniLalien n von V äi TN egar niekt ans

HailWser aeao ,Ä/g 3 050/g LoUsio
Oacao van tonten 8,43l g 31,62 /g Vodi
üaeao v Lloolcer 6,00 /s 31,82 n Loitsi

ren verinieäen werben ist die AloZIiel
srsetÄUNA 6er viektisen stio stoK

Lnvstan en äes aeao wieder kec

Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel V

Z
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß

ich, m b d st h nd V lvk
den S nnd O d Mts die Bewirthschaftnng der städtischen Turnhalle
übernommen habe

Empfehle Keiies nach Pilsener Art sowie guteSpeisen nd Getränke Um zahlreichen Besuch bittet G I üi vu z iiii

Möbeltransports
sWMkWZMbemkrmZ

Uebernahme completer Umzüge von
Wohnung zu Wohnung zwischen

beliebige Platzen

A K SSi Iv K
Poftftrasze Blucherstriche 9

MrMilchtrinker
Frische fette Ziegeumilch S mal täglich
frisch von früh 6 Uhr ab Angenehmer
Spaziergang Berliuerstr che G am Roß
platz Die Milch wird auch anszer dem
Haufe verabreicht

ZMsrÄM stMx
K für Damenschnhe SS zZ Ä
Ü L K sZ c
C e sz W empfiehlt ZI

Getragene Kleidnngsstncke getragene
Wiuterüberzieher gebrauchte Stieseln
altes Gold unv Silber goldene und
silberne Uhren u f w kauft fortwährend
und zahlt stets die höchsten Preise

O WneZMnZN
Markt No 26 im rothen Thurm 1 Tr

Gebr Grude verk Wnchererstr S IS
Ein wenig gebrauchter Waschkesse zu

erkaufen Dorotheenstr tÄ
kummMRsrs jeglicher Art

empfiehlt u
versendet in

bekannter GüteZZ üi Ki K ZA,Magdebnrg
Preisliste Catalog g 10 resp 20 Pf Porto

Eine ZWzzAizs zu verkaufen
Markt ZS 1 Tr

AbonnsmentZeinladung auf

Ue Kkist verhrcilltc dcuW Ulllhe schüft

5

H Wochensch ist s r Politik Litteratur Aun nud Wissenschaft

H bringt aNwöchentlich in unterhaltender Form
e ia e über alle politischen wii tschastlichen wissenschaft

1 ii cn und gestlischattiicheii Vorgänge welche sich in Deulsch
I Uö nnd im Aiiolanl e abspiUen

j ist koin Parteiblatt sondern es läßt die
tiinnien lZttev Parteien zn Worte kommen

widmet außerdem dem Leben der hohen
ciii lel ence Ansiuercsaüikeit

l bu ugt in jeder Nnmmec ein bis zwei ab

z j ichl sieue Ror itenen E z Üb ungen u s w a uö der Feder öe

DsLK 5 iM bringt informierend Notizen Kritiken und
j Vesep vben auo dei b onnendsten Erschcinnngen des intcr

1 otrachtet s i sb ssttdere r s
ssLne Änfgave den K ben nnd Sveibon dev
Z5ttisch5n i,n die Lievevotlfte Auf
nevk nzn teir znnnoendett

z DOS will sich in jedem guten deutschen Hause ein

vülgn besh uo ist auch scinAboniieiuent preis ein niedriger
Vuitel jävUich Älari Lnuch Post oder Bnchhantel in
Österreich Ungarn bei gieicheiu Bezug 2 Gulden einschl

Stempel Anzeigen im Echo 40 Pf die Zeile
Pvovsnnmmsvn versendet umsonst und frei

I g Kchorer
Verlag des Echo Berlin L VV

Ein tüchtiger gewandter Schlosser
erhält dauernde Stellung Zu erfragen m
der Exped d Bl

H RG X
Kragen gesunden Geiststrafte 8

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Michstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu i Beilage
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